Der Bezirk Wien Umgebung

Die geographische Lage des Bezirkes Wien-Umgebung ist einmalig in Österreich. Er ist  der einzige Bezirk, der keine geschlossene Fläche um einen niederösterreichischen zentralen Mittelpunktort besitzt. 

Fast alle 21 Gemeinden liegen im unmittelbaren Nahbereich der Großstadt und weisen eine Gesamtfäche von 484 km auf. 

Klosterneuburg grenzt nordwestlich an Wien an und ist mit knapp 31.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Niederösterreichs. Im Juni 1998 wurde der Sitz der Sitz  Bezirkshauptmannschaft Wien – Umgebung von Wien nach Klosterneuburg verlegt.
Gerasdorf, das landschaftlich zum Marchfeld gehört, wird im Rahmen des SUM Nord betreut.

Im Westen - eingebettet in den Wienerwald – liegt der gerichtsbezirk Purkersdorf mit den Gemeinden Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Pressbaum, Tullnerbach und Wolfsgraben. 

Südöstlich von Wien liegen die Gemeinden Schwechat, Ebergassing, Fischamend, Gramatneusiedi, Himberg, Kleinneusiedl, Lanzendorf, Leopoldsdorf, Maria Lanzendorf, Moosbrunn, Rauchenwarth, Schwadorf und Zwölfaxing. 

Die Unterschiedlichkeit der jeweiligen Landschaftsräume spiegelt sich in der Entwicklungsdynamik wieder. Der Wienerwald hat als attraktive Wohn- und Naherholungsregion eine geringere wirtschaftliche Dynamik aufzuweisen. Die Erhaltung als hochwertiger Natur- und Kulturraum hat im Rahmen des Biosphärenparks höchste Priorität. Der Gerichtsbezirk Schwechat stellt gemeinsam mit Teilen des Bezirkes Mödling einen der wirtschaftsstärksten Räume in Österreich dar. Die Entwicklung des Flughafens Wien Schwechat ist dabei eine treibende Kraft.

